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Er ist wieder da!  
Domagoj Pavlovic ging nach langer  
Verletzungspause erstmalig beim  
Auswärtsspiel in Erlangen über die volle 
Distanz von 60 Minuten und lieferte ein  
beeindruckendes Comeback.
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

IMPROVISIEREN WIRD ZUR DAUERAUFGABE
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Dass Mannschaften in dezimierter Besetzung mitunter über sich hinauswachsen können und auch schein-
bar aussichtslose Vergleiche mit hocheingeschätzten Gegnern weitestgehend offen gestalten können, hat 
die MT am Sonntag in Kiel gezeigt. Wodurch sich Karsten Petrzika gleich mehrfach zu einer zum Datum 
passenden Metapher veranlasst sah: Das war für den THW heute kein Maiausflug, sondern ein echter Tag 
der Arbeit, bilanzierte der Sky-Kommentator gegen Ende der Partie. Aus Melsunger Sicht durfte man dies 
getrost als Kompliment auffassen. Hatten die Nordhessen den haushohen Favoriten doch fast straucheln 
lassen. Um schließlich doch mit 25:27 die Heimreise antreten zu müssen. Die allerdings hocherhobenen 
Hauptes. Eine Verschnaufpause nach diesem Kraftakt war angesichts des engen Terminplans nicht mög-
lich. Roberto Garcia Parrondo begann bereits am Montag mit der Vorbereitung auf die Recken aus Hanno-
ver, die heute ihre Visitenkarte in der Rothenbach-Halle abgeben.

Foto: A. Käsler

Die Personalknappheit bei der MT 
Melsungen hält weiter an. Nach wie 
vor stehen Finn Lemke, André 
Gomes, Timo Kastening, Elvar Örn 
Jonsson und seit Kurzem auch 
Youngster Paul Kompenhans verlet-
zungsbedingt nicht zur Verfügung. 
Fünf Spieler, das ist also praktisch 
eine Dreiviertelmannschaft. Und ein 
Ende ist noch nicht abzusehen. Es 
scheint wie ein Fluch.  
 
So muss Roberto Garcia Parrondo 
wohl oder übel weiter improvisieren. 
Nicht nur in den Spielen, sondern 

auch in den Übungsstunden. Darun-
ter leidet die Feinabstimmung. Kein 
Wunder, wenn man keine kompletten 
Formationen wettkampfgerecht ge-
geneinander antreten lassen kann. 
Gut nur, dass von den MT-Talents, 
sofern zeitlich möglich, immer einige 
Nachwuchskräfte den Kader auffül-
len.  
 
Das wird auch heute gegen die TSV 
Hannover-Burgdorf wieder vonnöten 
sein. Die MT ist gegen den Tabellen-
vierzehnten zwar favorisiert, aber 
was heißt das schon angesichts der-

artiger personeller Voraussetzungen? 
Klar sein dürfte auch: Kraftakte wie 
der am Sonntag in Kiel, lassen sich 
nicht beliebig wiederholen. Vor allem 
nicht, wenn der Terminplan ein Stak-
kato an Wettkämpfen vorgibt, wie für 
die MT gerade jetzt diese “englische 
Woch mit drei Spielen innerhalb von 
acht Tagen. “Und ja, es geht so lang-
sam an die Substanz”, gibt Kai Häf-
ner zu. Wobei der Kapitän immer 
bemüht ist, mit vollem Einsatz voran-
zugehen. Was gegen seinen Ex-Club 
ganz sicher keiner Frage bedarf. 

B.K.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 05.05. bis 19.05.2022                                            
 

 

 DO., 05.05.22          19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       FRISCH AUF! Göppingen        Colin Hartmann / Stefan Schneider  

 DO., 05.05.22          19:05 Uhr         MT Melsungen                       TSV Hannover-Burgdorf          Christian Hannes / David Hannes  

 DO., 05.05.22          19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    THW Kiel                                  Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SA., 07.05.22           18:30 Uhr         HSG Wetzlar                          Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SA., 07.05.22           20:30 Uhr         HC Erlangen                          SC Magdeburg                        Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SO., 08.05.22          14:00 Uhr         GWD Minden                         TVB Stuttgart                           Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO., 08.05.22          16:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SG Flensburg-Handewitt         Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO., 08.05.22          16:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             Bergischer HC                         Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SO., 08.05.22          16:05 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TBV Lemgo Lippe                    Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO., 08.05.22          16:05 Uhr         Handb. Sport Ver. Hamburg  TuS N-Lübbecke                       Markus Kauth / Andre Kolb  

 DO., 12.05.22          19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HBW Balingen-Weilstetten      Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO., 12.05.22          19:05 Uhr         HSG Wetzlar                          HC Erlangen                             Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 DO., 12.05.22          19:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Rhein-Neckar Löwen               Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 DO., 12.05.22          19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Handb. Sport Ver.Hamburg      Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 SA., 14.05.22           18:30 Uhr         Bergischer HC                       GWD Minden                           Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SA., 14.05.22           20:30 Uhr         Füchse Berlin                         SC DHfK Leipzig                      Jannik Otto / Raphael Piper  

 SO., 15.05.22          13:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  TVB Stuttgart                            Julian Köppl / Denis Regner  

 SO., 15.05.22          13:00 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         Christian und Fabian vom Dorff  

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         SC Magdeburg                      TuS N-Lübbecke                      noch nicht angesetzt 

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         Füchse Berlin                         FRISCH AUF! Göppingen        noch nicht angesetzt 

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         MT Melsungen                       TBV Lemgo Lippe                    noch nicht angesetzt 

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         GWD Minden                         TSV Hannover-Burgdorf          noch nicht angesetzt 

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    HSG Wetzlar                            noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 – Stand: 01.05.2022                                         

  

 

    1        SC Magdeburg                               27 / 34            25              0              2              50 : 4         + 133           822           689 

    2        THW Kiel                                         28 / 34            22              2              4            46 : 10         + 133           850           717 

    3        SG Flensburg-Handewitt                27 / 34            18              6              3            42 : 12         + 117           792           675 

    4        Füchse Berlin                                  27 / 34            19              4              4            42 : 12           + 94           794           700 

    5        FRISCH AUF! Göppingen               27 / 34            15              3              9            33 : 21             + 3           774           771 

    6        HSG Wetzlar                                   28 / 34            14              3            11            31 : 25           + 30           774           744 

    7        SC DHfK Leipzig                             28 / 34            13              4            11            30 : 26           + 24           740           716 

   8       MT Melsungen                         28 / 34          13            3          12         29 : 27           + 8         741         733 

    9         Rhein-Neckar Löwen                     29 / 34            12              4            13            28 : 30             + 6           825           819 

  10        TBV Lemgo Lippe                           27 / 34            10              4            13            24 : 30            - 38           742           780 

  11        HC Erlangen                                   28 / 34            10              3            15            23 : 33            - 26           739           765 

  12        Bergischer HC                                28 / 34            10              3            15            23 : 33            - 35           704           739 

  13        Handball Sport Verein Hamburg     28 / 34            10              2            16            22 : 34            - 27           764           791 

 14       TSV Hannover-Burgdorf           27 / 34            9            1          17         19 : 35          - 48         714         762 

  15        TVB Stuttgart                                  28 / 34              8              2            18            18 : 38            - 72           791           863 

  16        HBW Balingen-Weilstetten             28 / 34              6              3            19            15 : 41          - 117           692           809 

  17        GWD Minden                                  28 / 34              5              3            20            13 : 43            - 82           705           787 

  18        TuS N-Lübbecke                             27 / 34              5              0            22            10 : 44          - 103           626           729



Jörg JeschiK 
Kleintransporte







Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (  9:15)       Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10: 7)        Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    25:29 (  7:14)       Rothenbach Halle                 2.496 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    29:23 (13:15)       Rothenbach-Halle                  2.769 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  22:26 (12:12)       Quarterback Arena Leipzig     2.640 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        25:24 (16:16)       Rothenbach-Halle                  3.324 
SO   28.11.21     18:05       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  26:25 (13:13)       Sporthalle Hamburg              3.338 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                 31:28 (16:15)      Rittal Arena Wetzlar                  844 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                  25:34 (  6:19)       Sparkassen Arena Balingen       613 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                  28:22 (16:12)       Rothenbach-Halle                  1.378 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                      30:28 (11:16)       Rothenbach-Halle                  1.135 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                  27:24 (13:11)       Flens Arena Flensburg          2.420  

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  28:29 (17:15)       Max-Schmeling-H., Berlin       2.500 
SA    12.02.22     18:30       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.      28:21 (14:10)       Rothenbach-Halle                  1.176 
DO   17.02.22     19:05       GWD Minden                     MT Melsungen                  22:26 (  9:11)       Kampa Halle MInden                932 
DO   24.02.22     19:05       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               22:22 (13:12)       Rothenbach-Halle                  1.347 
DO   03.03.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   26:22 (14:  9)       Rothenbach-Halle                  1.465 
SO   06.03.22     18:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:24 (15:10)       Phoenix Contact Arena         2.408 
SO   13.03.22     16:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  29:26 (14:14)       SAP Arena Mannheim           3.652 
SO   27.03.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.    26:32 (12:18)       Rothenbach-Halle                  3.323 
SO   03.04.22     16:05       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                  23:31 (14:13)       Merkur Arena Lübbecke        1.018 
DO   07.04.22     19:05       MT Melsungen                   FA Göppingen                   24:26 (10:9)         Rothenbach-Halle                  2.736 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR           (ohne MT-Beteiligung)                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
DO   28.04.22     19:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  32:31 (16:15)       Arena Nürnb. Versich.            3.385  
SO   01.05.22     16:05       THW Kiel                            MT Melsungen                  27:25 (12:10)       Wunderino Arena Kiel            9.881 
DO   05.05.22     19:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   15.05.22     13:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
DO   19.05.22     19:05       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     16:30       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     19:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     15:30       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Die in Grau dargestellten Zahlen hinter den Hallennamen geben deren jeweilige Gesamtkapazität an.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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MACHT EUCH HEISS, MÄNNER!
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Frisches Blut für die Recken, die den 
eingeleiteten Umbruch konsequent 
fortsetzen: Die TSV Hannover-Burg-
dorf hat schon fünf neue Spieler für 
die kommende Saison in der Hand-
ball-Bundesliga verpflichtet. Das ist 
außergewöhnlich viel für Recken-Ver-
hältnisse, die in den vergangenen 
Jahren oft neben den üblichen zwei 
bis maximal vier Zugängen mit Spie-
lern aus dem Nachwuchskader auf-
gefüllt haben. Ein Überblick. 
 
Dario Quenstedt:  
Der Torwart von Rekordmeister Kiel 
war Mitte November die erste Ver-
pflichtung, die die Recken präsen-
tierten. Sein Vertrag beim THW 
wurde nicht verlängert, die Recken 
schlugen beim verfügbaren Ex-Na-

tionaltorhüter Quenstedt (32) zu. 
Folge: Einer aus dem vorhandenen 
Duo muss gehen. Die Recken ent-
schieden sich für den Verbleib von 
Domenico Ebner. Urban Lesjak ver-
lässt Hannover im Sommer. Er wech-
selt nach Bitola (Montenegro). 
Quenstedt bekommt bei der TSV 
einen Vertrag bis 2024. 
 
Branko Vujovic:  
Der Linkshänder soll im rechten 
Rückraum Ivan Martinovic ersetzen, 
dessen Wechsel zur MT Melsungen 
bereits im Sommer feststand. Vujovic 
wurde im Dezember präsentiert, der 
Montenegriner kommt vom  Champi-
ons-League-Klub Kielce – Vertrag bis 
2025. Der 23-Jährige zeigte bei der 
EM sein Potenzial. 

Marius Steinhauser:  
Kurz vor Weihnachten machten die 
Recken den Wechsel des Rechtsau-
ßen von der SG Flensburg-Handewitt 
perfekt. Weil Johan Hansen im Som-
mer zum Vizemeister geht, brauchte 
die TSV Ersatz – und fand sie beim 
selben Verein. Der 29-Jährige war 
hinter Klublegende Lasse Svan über 
Jahre die (verlässliche) Nummer 
zwei. Da ihm nun Hansen vor die 
Nase gesetzt wurde, entschied er 
sich für einen Wechsel nach Hanno-
ver, wo er die Nummer eins auf der 
Außenbahn sein kann – Vertrag bis 
2024. Hannovers Nummer zwei, Jan-
nes Krone, kämpft noch um eine Ver-
längerung. Sein Vertrag läuft aus. 
 
Marian Michalczik: Anfang dieser 

DAS GÄSTEPORTRAIT

TSV HANNOVER-BURGDORF

Sven-Sören Christophersen setzt bei den Recken den Umbruch konsequent fort. Inzwischen sind es mit 
Quenstedt, Vujovic, Steinhauser, Michalczik und Uscins schon fünf Zugänge zur neuen Saison. 
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TSV Hannover-Burgdorf • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Martin Hanne, Ilija Brozovic, Filip Kuzmanovski, Evgeni Pevnov, Hannes Feise, Fabian Böhm, Nejc Cehte, Ivan Martinovic. 
Mitte (v.l.): Johannes Bode (Physiotherapeut), Christian Prokop (Trainer), Urban Lesjak, Hektor (Maskottchen), Domenico Ebner, Sven-Sören 
Christophersen (Sportlicher Leiter), Timm Kostrzewa (Athletiktrainer). Vorn (v.l.):  Vincent Büchner, Johan Hansen, Jonathan Edvardsson, Petar 
Juric, Veit Mävers, Matteo Ehlers, Bastian Roscheck, Jannes Krone. – Foto: TSV
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Woche gaben die Recken die Ver-
pflichtung des Rückraumspielers aus 
Berlin bekannt. Sie statten den 25-
Jährigen ab Sommer mit einem Ver-
trag bis 2025 aus. Der aktuell noch 
verletzte Michalczik war mit seiner 
Rolle in der Hauptstadt unzufrieden 
und verspricht sich in Hannover 
unter Trainer Christian Prokop, den 
er von der Nationalmannschaft 
kennt, mehr Spielanteile und Verant-
wortung. Er spielt überwiegend im 
linken Rückraum, kann aber in der 
Mitte agieren. Er ist der Ersatz für 
Kapitän Fabian Böhm, von dem sich 
die Recken am Ende der Saison ein-
vernehmlich trennen. Böhms neuer 
Verein ist noch unbekannt. 
 
Renars Uscins: Das Toptalent vom 
SC Magdeburg wechselt offiziell im 
Sommer für zwei Jahre nach Hanno-
ver, darf sogar schon jetzt mittrainie-
ren. Der SCM verbietet aber einen 
Spieleinsatz im Profikader. Der 19-
Jährige kann aber per Zweitspiel-
recht für den Perspektivkader in der 
3. Liga auflaufen. Linkshänder Us-
cins spielt wie Vujovic im rechten 
Rückraum. Bedeutet, dass sich Nejc 
Cehte wohl nach einem neuen Verein 
umschauen sollte. 
 
Ob noch ein Neuer kommt? Sport-
chef Sven-Sören Christophersen will 
es nicht ausschließen. Das hängt 
auch davon ab, ob wirklich mit allen 
drei Spielern, deren Arbeitspapiere 
noch auslaufen (Ilija Brozovic, Han-
nes Feise und Jannes Krone), verlän-
gert wird. – Quelle: sportbuzzer.de 
 
Recken spielen bis 2030 in der 
ZAG Arena 
 
Im Jahr 2011 absolvierte die TSV 
Hannover-Burgdorf das erste „Weih-
nachtsspiel“ in der heutigen ZAG 
Arena. Das Spiel bildete den Auftakt 
als regelmäßige Spielstätte, in der 
mit den RECKEN eine kontinuierliche 

Entwicklung als Standort der 
„stärksten Liga der Welt“ Einzug ge-
halten hat. Zehn Jahre später können 
Niedersachsens Spitzenhandballer 
einen weiteren Meilenstein verzeich-
nen. DIE RECKEN und die Arena 
Hannover GmbH haben ihren Miet-
vertrag für die ZAG Arena langfristig 
bis 2030 verlängert. 

„Wir freuen uns sehr, dass die ZAG 
Arena auch weiterhin Mittelpunkt für 
Spitzenhandball in Hannover bleiben 
wird. Unser Fokus war stets auf die 
Fortsetzung des eingeschlagenen 
Weges ausgerichtet, der nun klare 
Orientierung gewinnt. Die Verlänge-
rung über diesen perspektivischen 
Zeitraum ist ein deutliches Signal für 
die Zukunftsfähigkeit und bietet 
daher nicht nur Planungssicherheit, 
sondern verstärkt die Vorfreude auf 
viele weitere, emotionale Handball-
feste in der RECKEN-Festung“, stellt 
Geschäftsführer Eike Korsen den 
Stellenwert der Spielstätten-Gestal-
tung heraus. 

 
In der ersten Dekade manifestierte 
sich der wachsende Zuspruch für die 
RECKEN-Welt, der die große Arena-
Bühne zunehmend häufiger den 
Raum bietet, den insgesamt steigen-
den Spielstätten-Anforderungen ge-
recht zu werden. Über zunächst 
zwei, dann in 2016/17 fünf ausgetra-
gene Heimspiele pro Saison wurde 
die ZAG Arena 2017/18 zur Haupt-
spielstätte. Nun folgt mit der Auswei-
tung des Mietvertrags der nächste 
Schritt. 
 
Mit dem kürzlich eröffneten Trai-
nings- und Sportzentrum Vinnhorst, 
der Swiss Life Hall als Trainings- und 
Sonderspielstätte, dem Standort von 
Verein und RECKENschmiede in 
Burgdorf, sowie der ZAG Arena an 
der Expo Plaza sind nachhaltige in-
frastrukturelle Bedingungen für den 
ambitionierten Profi- und Nach-
wuchsleistungssport der RECKEN-
Welt geschaffen worden. 

Quelle: die-recken.de 

Christian Prokop (43) trainiert die 
Recken seit Sommer 2021. Von 
2017 bis 2020 war der frühere 
Rückraumspieler des Dessauer 
HV Chefcoach der Deutschen 
Männer-Nationalmannschaft.

Ivan Martinovic (24), gebürtiger 
Wiener mit kroatischer Staatsbür-
gerschaft, verstärkt zur neuen 
Saison die MT. Er hat hier einen 
Zweijahresvertrag gezeichnet. 
Der Linkshänder ist aktuell 
sechstbester Feldtorschütze.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichterinnen Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1991            2005          > 115              23       Aachen 
 
    1991            2005          > 115              23       Frankfurt

Christian Hannes (li.) 
 
David Hannes 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               90 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               91 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             104 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65      

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             116 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20
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Erweiterter Kader: 
    1     Erik Ulrich (TW) 
    8    Paul Kompenhans (RM)

 14    Ben Beekmann (LA) 
  18     Florian Drosten (18) 
  35     Rohat Sahin (KM) 

 36     Manuel Hörr (RL)
  46    Julian Fuchs (RA) 
  97     David Kuntscher (RR)



Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Peter Riechmann  
 
Simone Kothe 

Peter Behrens

GAST

TSV HANNOVER-BURGDORF
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Domenico Ebner                             TW             26.04.92              192             GER               12 

   3     Nejc Cehte                                      RR              04.09.92              196             SLO                33 

   4     Bastian Roscheck                           KM             24.02.91              190             GER                 4 

   5     Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              193             CRO               13 

   8     Veit Mävers                                     RM             03.12.00              191             GER                  / 

 10     Johan Hansen                                RA              01.05.94              191             DEN               45 

 11     Petar Juric                                      RL              14.07.00              195             GER                  / 

 14     Evgeni Pevnov                                KM             13.02.89              198             GER               18 

 18     Filip Kuzmanovski                           RM             03.07.96              196             MKD              50 

 20     Fabian Böhm                                  RL              24.06.89              198             GER               48 

 24     Jannes Krone                                 RA              23.04.97              183             GER                  / 

 26     Jonathan Edvardsson                     RM             07.04.97              190             SWE               10 

 42     Martin Hanne                                  RL              12.05.01              193             GER                  / 

 44     Ilija Brozovic                                   KM             26.05.91              197             CRO               45 

 54     Fischer Justus                                KM             06.02.03              192             GER                  / 

 56     Hannes Feise                                  LA              05.06.96              200             GER                 0 

 74     Vincent Büchner                             LA              30.05.98              179             GER                  / 

 90     Urban Lesjak                                  TW             24.08.90              187             SLO                57

Trainer 
Christian Prokop (43) 

Co-Trainer 
Heiðmar Felixson

Athletiktrainer 
Timm Kostrzewa 

Sportlicher Leiter 
Sören Christophersen

Physiotherapeut 
Johannes Bode

Teamärzte 
Jan Lübbersmeyer 
Dr. Marcus Schönaich 
Dr. med. Dirk Stach



Es passierte im WM-Playoff Duell 
“Island gegen Österreich”, im Hin-
rundenmatch in Bregenz. MT-Spiel-
macher Elvar Örn Jonsson ging nach 
einer Allerwelts-Abwehraktion zu 
Boden, blieb mit schmerzverzerrtem 
Gesicht liegen und hielt sich die linke 
Schulter. Nach seiner Auswechslung 
und einer Eisbehandlung auf der 
Bank kehrte er im zweiten Durch-
gang noch einmal aufs Parkett zu-
rück. Er spielte dann etwa bis zur 47. 
Minute, ehe er die Segel endgültig 
streichen musste. Im Rückspiel auf 
Island war er dann nicht mehr dabei.  

Die dort vorgenommene Kernspinun-

tersuchung brachte es an den Tag: 
Der Rückraumspieler zog sich einen 
Riss im sogenannten Labrum, einem 
Faserknorpelring um die Schulter-
pfanne, zu. Nach der notwendigen 
Operation ist mit einer Rekonvales-
zenz von etwa fünf Monaten zu rech-
nen. Elvar Örn Jonsson ist gleich in 
seiner ersten Saison bei den Nord-
hessen zu einem wichtigen Aktivpos-
ten im Rückraum geworden. Um 
seinen Ausfall zu kompensieren, ist 
nun Domagoj Pavlovic stärker gefor-
dert. Der Kroate jedoch muss sich 
nach einer eigenen, mehrwöchigen 
Verletzungspause derzeit erst wieder 
an sein altes Wettkampfniveau he-

ranarbeiten.  

Ebenfalls fällt Timo Kastening noch 
mehrere Monate aus. Der Rechtsau-
ßen absolviert nach seiner erfolgrei-
chen Knieoperation jetzt die ersten 
Reha-Maßnahmen. Aufbautraining ist 
aktuell auch die Hauptbeschäftigung 
von Finn Lemke nach komplizierter 
Sprunggelenksverletzung und von 
André Gomes nach Mittelhandbruch. 
Wie lange die MT auf diese beiden 
Akteure noch verzichten muss, ist 
unklar.  

Mit Paul Kompenhans, der sich am 
vorletzten Wochenende beim Einsatz 

MT WEITER VOM VERLETZUNGSPECH GEBEUTELT

ELVAR ÖRN JONSSON FÄLLT MONATELANG AUS
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Verletzungen, noch dazu von Leistungsträgern, sind der Albtraum jedes Clubs. Die MT Melsungen erwischt 
es in dieser Saison besonders hart. Nachdem zwischendurch immer wieder Spieler coronabedingt ausfie-
len, wird der Handball-Bundesligist seit Monaten vom Verletzungspech heimgesucht. Derzeit fehlen mit 
Lemke, Gomes, Kastening und nun auch noch Jonsson gleich vier Stammkräfte aus dem Lizenzkader der 
Nordhessen. Und das ausgerechnet in der entscheidenden letzten Etappe der Saison, in der die Rotweißen 
den Kampf um Platz fünf ins Suge gefasst hatten.

Foto: A. Käsler

Bitter für Elvar: 
 Ihm droht ein 

mehrmonatiger Ausfall. 
Die Saison ist auf jeden Fall 

für ihn gelaufen.
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in der MT-Zweiten im Aufstiegskampf 
am Mittelfinger verletzte, steht nun 
auch noch einer der Youngster auf 
der Ausfallliste, die jetzt dringend zur 
Ergänzung des Profikaders benötigt 
werden. Wenn alles gut verheilt, 
könnte Paul Kompenhans zumindest 
in den letzten Spielen der Saison 
noch einstzfähig sein.  
 
Kein Wunder, dass man bei der MT 
nun nicht nur mit gemischten Gefüh-
len auf die anstehenden schweren 
Aufgaben schaut. Jetzt, da die Sai-
son auf die Zielgerade einbiegt und 
der Kampf um Rang Fünf, der mit 
hoher Wahrscheinlichkeit einem in-
ternationalem Startplatz gleich-
kommt, voll entbrannt ist, kommt 
dieses unsägliche Verletztenmisere 
natürlich erst recht zur Unzeit.  
 
Sechs Spieltage stehen für die Nord-
hessen noch auf dem Programm, 
davon drei vor eigenem Publikum. In 
der Kasseler Rothenbach-Halle müs-
sen Hannover (05.05.), Lemgo 
(19.05.) und Wetzlar (08.06.) ihre Visi-
tenkarten abgeben. Reisen müssen 
die Nordhessen noch nach Magde-
burg (15.05.), zum Bergischen HC 
(04.06.) und nach Stuttgart (12.06.). 
Melsungen hat als Tabellenachter 
vier Punkte Rückstand auf Rang fünf, 
der momentan von Göppingen be-
legt wird. – B.K.

MT WEITER VOM VERLETZUNGSPECH GEBEUTELT

ELVAR ÖRN JONSSON FÄLLT MONATELANG AUS

SOKI LÄSST DIE NADEL GLÜHEN!

MT-Partner soki überrascht die Fans heute in der Rothenbach-
Halle mit einer ganz besonderen Idee: Vor Ort kann man sich ein 
Stück von einem Original-MT-Bundesligatrikot aussuchen, welches 
dann von flinken soki-Näherinnen live vor aller Augen als Brustta-
sche auf ein T-Shirt genäht wird. Das Motto: “Choose your own po-
cket!”. soki-Inhaberin Kira Kimm verspricht: Wir lassen für die 
MT-Fans die Nadeln glühen!”  – Die außergewöhnliche Aktion wird 
vor dem Spiel und in der Halbzeitpause auf der Bühne im Foyer 
stattfinden.   
 
Zu diesem Anlass sind ab heute auch rote “MT x soki Pocket-
Shirts” im MT-Fanshop in der Halle als auch im Onlineshop sowie  
in den Kasseler soki Stores in der Friedrich-Ebert-Straße 101 und 
Treppenstraße 9 erhältlich (siehe auch soki-store.de).

Foto: A. Käsler



“Bereits nachdem wir ordnungsge-
mäß und fristgerecht alle nötigen Un-
terlagen über unseren wirtschaft- 
lichen Status und die Finanzierungs-
grundlagen eingereicht hatten, waren 
wir sehr zuversichtlich, auch für die 
kommende Saison die Lizenz ohne 
Auflagen zu erhalten. Insofern wurde 
uns dies heute offiziell von der HBL 
bestätigt und wir können unsere or-
ganisatorischen Vorbereitungen auf 
die Meisterschaftsrunde 22/23 vo-
rantreiben. Das ist angesichts der 
bekannten gesellschaftlichen und 
ökonomischen Herausforderungen 
alles andere als selbstverständlich. 
Die potentiellen Ursachen dafür sind 
leider noch nicht gebannt. Deshalb 
gilt unser großer Dank natürlich un-
seren Partnern und Sponsoren, die 
auch in diesen bewegten Zeiten zu 
uns stehen und ihre finanziellen Zu-
sagen einhalten. Ebenso danken wir 

unseren Fans, die uns mit dem Kauf 
von Tickets und Dauerkarten unter-
stützen. Nur so ist es uns möglich, 
ein Team zusammenzustellen, das 
das Potenzial hat, der Region attrak-
tiven Spitzensport zu bieten”, erklärt 
MT-Vorstand Axel Geerken. – B.K. 
 
Die offizielle Meldung der HBL: 
 
Die unabhängige Lizenzierungskom-
mission des Handball-Bundesliga 
e.V. hat am heutigen Mittwoch ent-
schieden, dass alle Vereine in der 1. 
und 2. Handball-Bundesligen die Li-
zenzen für die Spielzeit 2022/23 er-
halten. Diese Entscheidung steht 
unter dem Vorbehalt der jeweiligen 
sportlichen Qualifikation. 
 
Hierzu Rolf Nottmeier, Vorsitzender 
der Lizenzierungskommission: „Es 
ist wirklich keine Selbstverständlich-

keit, dass es den Vereinen bis dato 
so gut gelungen ist, die erheblichen 
wirtschaftlichen Einschränkungen 
der immer noch andauernden Co-
rona-Pandemie aufzufangen. Dies 
führen wir zum einen auf außeror-
dentliche Anstrengungen der Vereine 
zurück, die auch in diesen stürmi-
schen Zeiten solide gewirtschaftet 
haben. Zum anderen ist es die Treue 
von Sponsoren und Fans, die zur 
Stabilität der Vereine beigetragen 
haben. Auch die Corona-Hilfen des 
Bundes und der Länder haben wert-
volle Unterstützung geleistet.“ 
Die unabhängige Lizenzierungskom-
mission warnt allerdings vor zu gro-
ßen Erwartungen. Auch in der  
kommenden Spielzeit dürften pande-
miebedingt erhebliche Belastungen 
auf die Vereine zukommen. Der Vor-
sitzender Rolf Nottmeier erläutert: 
„Die Vereine haben noch einen lan-
gen, steinigen Weg vor sich. Es kann 
keine Rede davon sein, dass es den 
Vereinen problemlos möglich sein 
wird, an die wirtschaftlich erfolgrei-
che Zeit vor der Corona-Pandemie 
anzuknüpfen. Hierzu bedarf es wei-
terhin erheblicher Anstrengungen der 
Vereine und der Unterstützung durch 
Sponsoren und Fans.“     
 
Der unabhängigen Lizenzierungs-
kommission der HBL e. V. gehören 
neben dem Vorsitzenden Rolf Nott-
meier (Richter am Arbeitsgericht 
Minden), Olaf Rittmeier (Steuerbera-
ter) und Frank Bohmann (Geschäfts-
führer der HBL GmbH) an.  
 
Unterstützt wird die Kommission 
durch Mattes Rogowski, Leiter Sport 
& Lizenzierungsverfahren bei der 
HBL GmbH. – Quelle: HBL 
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SAISON 2022/23

MT ERHÄLT LIZENZ FÜR 18. HBL-SAISON IN FOLGE

Seit 20. April ist es offiziell: Handball-Bundesligist MT Melsungen erhält das Startrecht für die kommenden 
Saison. Das hat die Lizenzierungskommission der Handball Bundesliga e.V. am heutigen Mittwoch bekannt 
gegeben. Damit sind die Nordhessen seit ihrem Aufstieg in 2005 zum achtzehnten Mal in Folge in der 
höchsten deutschen Spielklasse vertreten.
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Sie sind Kroate, aber in Wien ge-
boren – fangen wir deshalb mit 
etwas Kulinarischem an. Was be-
vorzugen Sie, Wiener Schnitzel 
oder Cevapcici? 
Ivan Martinovic (lacht): Ich mag 
schon das Essen aus meinem Her-
kunftsland, also immer gern Cevap-
cici. Aber überall, wo es mich als 
Handballer hin verschlägt, suche 
ich mir das Restaurant, wo es das 
beste Schnitzel gibt. 
 
Wissen Sie, was die Menschen in 
Nordhessen besonders gern 
essen? 
Martinovic: Damit habe ich mich 
noch nicht näher auseinanderge-
setzt. 
 
Es nennt sich Ahle Wurscht und 
ist eine kaltgeräucherte Speziali-
tät in dieser Region. 
Martinovic: Ich bin ein großer 
Wurst-Fan. Das werde ich mir auf 
jeden Fall schon mal merken. 

Inwiefern haben Sie sich schon 
mit Ihrer nächsten Karriere-Sta-
tion beschäftigt? 
Martinovic: Noch spiele ich für Han-
nover. Der Fokus liegt nur auf der 
TSV. Ich möchte die Saison mit der 
Mannschaft noch einigermaßen er-
folgreich abschließen und so viele 
Punkte wie möglich holen. Mein gro-
ßes Ziel ist es, mit einem Lächeln 
aus dieser Saison zu gehen. Mit dem 
ein oder anderen Melsunger stehe 
ich aber immer mal wieder in Kon-
takt. Ab dem 13. Juni freue ich mich 
auf die MT Melsungen. 
 
Bei Ihrem zukünftigen Arbeitge-
ber stehen einige gute Bekannte 
unter Vertrag. 
Martinovic: Natürlich rede ich mit 
Timo Kastening auch mal über Mel-
sungen, und mit meinen kroatischen 
Nationalmannschaftskollegen Doma-
goj Pavlovic und Marino Maric sowie 
dem im Sommer ebenfalls zur MT 
wechselnden David Mandic tausche 

ich mich ohnehin regelmäßig aus. 
 
Mit welchen Erwartungen treten 
Sie und Ihr Team die Reise nach 
Kassel an? 
Martinovic: Wir wollten schon am 
Sonntag im Heimspiel gegen die 
HSG Wetzlar etwas wiedergutma-
chen, wegen des katastrophalen 
Spiels, das wir in der Hinrunde 
in Wetzlar abgeliefert haben. Leider 
ist uns das mit der klaren Niederlage 
jetzt nicht gelungen. Ich hoffe, dass 
es am Donnerstag in Kassel wieder 
besser läuft. Melsungen hat einige 
Verletzungsprobleme. Ich rechne mit 
einem Kampfspiel.  
 
Worauf wird es ankommen? 
Martinovic: Die Abwehr muss von 
der ersten Sekunde an funktionieren. 
Zuletzt hat bei uns in diesem Mann-
schaftsteil die Aggressivität etwas 
gefehlt. Wenn wir besser verteidigen, 
dann sollten wir den starken Melsun-
ger Rückraum ganz gut in den Griff 
bekommen. 
 
Was nehmen Sie sich für die Par-
tie vor? 
Martinovic: Meine Leistungen in der 
Hinrunde waren gut. Nach der EM im 
Januar hatte ich schon Probleme mit 
dem Rücken und habe mich schwer-
getan. Ich habe ein, zwei Spiele ge-
macht, dann wieder aussetzen 
müssen. Gegen den HSV Hamburg 
lief es gut, in den vergangenen bei-
den Partien aber nicht. Vielleicht 
klappt es heute umso besser 
(schmunzelt). Ich hoffe, dass mich 
die Zuschauer in Kassel dann nicht 
ausbuhen, wenn ich jetzt noch ein-
mal als Gast dort auflaufen und er-
folgreich sein werde. – hna.de
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IVAN MARTINOVIC IM HNA-INTERVIEW

AB DEM 13. JUNI FREUE ICH MICH AUF MELSUNGEN

Mit dem VfL Gummersbach war er schon in Kassel zu Gast. Und noch öfter mit der TSV Hannover-Burg-
dorf, seinem aktuellen Arbeitgeber. Wenn der kroatische Handball-Profi Ivan Martinovic heute mit den Nie-
dersachsen einen Bundesliga-Einsatz in der Rothenbach-Halle hat, dann wird es das letzte Mal sein, dass 
er für die Gastmannschaft antritt. Denn ab dem kommenden Sommer steht der spielstarke Rückraum- 
schütze bei den Melsungern unter Vertrag. HNA-Sportredakteur Björn Mahr hat mit dem 24 Jahre alten 
Kroaten über die Partie in Kassel gesprochen.

Szene aus dem Hinspiel: Die MT gewann zwar gegen die Recken, 
musste sich aber von ihrem künftigen Spieler Ivan Martinovic – hier 
gegen Yves Kunkel – neun Treffer gefallen lassen. 
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TOBIAS REICHMANN





Wer angesichts der vielen Ausfälle 
auf Seiten der MT Melsungen erwar-
tet hatte, dass der Gast aus Nord-
hessen an diesem Tage beim THW 
Kiel von Anfang an auf verlorenem 
Posten stehen würde, sah sich gleich 
in der Auftaktphase bestätigt. Die 
Hausherren gingen durch Hendrik 
Pekeler und Steffen Weinhold schnell 
mit 2:0 in Führung, ehe Julius Kühn 
in der 3. Minute die Bremse bei der 
MT löste.   
 
Während der Rekordmeister der MT 
mit einer 3:2:1 Formation und Routi-
nier Domagoj Duvnjak auf der Spitze 

entgegentrat, operierten die Gäste 
zunächst mit einer 6:0-Variante, 
wobei jeweils Arnar Freyr Arnarsson 
für Domagoj Pavlovic kam. Im Tor 
stand Silvio Heinevetter, auf der an-
deren Seite erwartungsgemäß Welt-
handballer Niklas Landin.  
 
Der THW bestimmte zunächst das 
Geschehen. Niclas Ekberg zweimal 
von der Siebenmeterlinie und Miha 
Zarabec per Schlagwurf von Rück-
raum Mitte besorgten nach acht Mi-
nuten dessen 5:2-Führung. Was 
Melsungen indes nicht verdrießlich 
stimmte. Denn Michael Allendorf und 

der eigens für einen Strafwurf einge-
wechselte Youngster Julian Fuchs 
ließen die MT den Kontakt halten 
(5:4, 9.).  
 
Kurz darauf musste Domagoj Pavlo-
vic nach einem eher harmlosen Geg-
nerkontakt vom Feld. Der Kroate 
hielt sich den Kopf, ging sogar für 
sieben Minuten in die Kabine. Den 
Ausfall des Spielmachers über-
brückte die MT geschickt. Yves Kun-
kel übernahm die Regie und blieb 
nach erfolgreichem Siebenmeter – 
diesmal durch Tobias Reichmann – 
mit 7:6 (17.) dem Favoriten weiterhin 

RÜCKBLICK: KIEL – MT

Welch ein Kraftakt und was für ein knappes Ergebnis! Das Rumpfteam der MT Melsungen schnupperte 
beim Rekordmeister THW Kiel noch bis kurz vor Schluss an einer Sensation, musste sich letztlich aber mit 
25:27 (10:12) geschlagen geben. Die 9.881 Zuschauer in der nicht ganz ausverkauften Wunderino Arena 
waren phasenweise ziemlich still als sie sahen, wie der unterbesetzte und damit krasse Aussenseiter aus 
Nordhessen ihren Lieblingen das Leben ungewöhnlich schwer machte. Vor allem in der zweiten Halbzeit, 
in deren Verlauf die MT sogar fünfmal mit jeweils einem Treffer in Führung gehen konnte. Die aufgrund 
des Kräfteverschleißes in der Crunchtime fast unvermeidlichen Flüchtigkeitsfehler nutzten die Hausherren 
aus und wendeten so einem drohenden Misserfolg gerade noch einmal ab. Beste Torschützen waren Ni-
clas Ekberg (7/3) für Kiel und Julius Kühn (8) für Melsungen.

DIE MT MELSUNGEN BEIM REKORDMEISTER THW KIEL: DIE S
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dicht auf den Fersen.      
 
Was bis dahin auf Seiten der Melsun-
ger richtig gut aussah, wurde dann 
abrupt von einer Schwächephase 
abgelöst. Die Zahl technischer Fehler 
nahm zu, gleichzeitig die Dominanz 
der Kieler. Die ließen sich ob der 
Aussetzer des Gegners nicht lange 
bitten und schafften binnen zehn Mi-
nuten mit einem 5.0-Lauf klare Ver-
hältnisse (12:6, 27.). War das der 
Anfang für eine deutliche Klatsche 
für die personell  gebeutelte MT? 
 
Mitnichten! Denn das Parrondo-
Team zahlte zur Überraschung der 
Zebras mit fast gleicher Münze zu-
rück: Zum Auftakt des Zwischen-
spurts trifft Alexander Petersson, 
dann entschärft Silvio Heinevetter 
einen Siebenmeter von Magnus Lan-
din, woraufhin der zwischenzeitlich 
wieder zurückgekehrte Domagoj 
Pavlovic zum 12:8 einnetzt. Der MT-
Coach bittet zum Timeout, schickt 
sein Männer neu instruiert wieder auf 
die Platte und wieder ist es der MT-
Regisseur, der den richtigen Wurf an-
setzt. Zur Krönung trifft Arnar Freyr 
Arnarsson fast aus dem Rückraum 
mit dem Pausenpfiff. So schaffen es 
die Nordhessen innerhalb von nicht 
einmal drei Minuten, den verdutzten 
Kielern mit 12:10 auf den Pelz zu rük-
ken. Die berechtigte Frage zu diesem 
Zeitpunkt: Geht da heute etwa was?  
 
Die mögliche Antwort drauf erhielt 
dann tatsächlich nach sieben ge-
spielten Minuten im zweiten Durch-
gang verstärkt Nahrung. Domagoj 
Pavlovic hatte gleich den ersten Vor-
stoß zum 12:11-Anschluss genutzt. 
Niclas Ekberg konterte zwar als Ein-
läufer geschickt, aber auch der in 
toller Wurflaune befindliche Julius 
Kühn wusste darauf wiederum eine 
Antwort (13:12, 32.). Weil sich die 
gleiche Abfolge noch einmal wieder-
holte, Silvio Heinevetter danach Do-

magoj Duvnjaks  und Harald Rein-
kinds Rückraumwürfe entschärfte 
und Kai Häfner dann zweimal hinter-
einander erfolgreich war, hatte die 
MT in der 37. Minute erstmalig in die-
ser Begegnung mit dem 15:15 eine 
Pattsituation erkämpft. Die Ursa-
chen: Die Abwehr inklusive Torhüter 
hatte sich wieder gefangen, arbeitete 
konsequent, leichtfüßig und reakti-
onsschnell, die Fehlerquote im An-
griff war fast wie weggeblasen und 
die Treffsicherheit deutlich verbes-
sert. 
 
In der dann folgenden Viertelstunde 
lieferte die MT dem THW ein Duell 
auf Augenhöhe und ging nach einem 
weiteren Kühn-Treffer in der 42. Mi-
nute sogar in Führung (16:17). Der 
knappe Vorsprung konnte trotz je-
weiliger Kieler Gegentore über die 
Zwischenstände 17:18, 18:19, 19:20 
bis zum 20:21 verteidigt werden. 
Keine Frage, der THW war nun voll 
gefordert, hatte mit so viel Gegen-
wehr womöglich nicht gerechnet.   
 
Die Spannung hielt sich bis in die 
Schlussphase. Denn Melsungen war 
beim 24:23 durch Tobias Reichmann 
noch immer aussichtsreich im Ren-
nen. Filip Jicha warf den Grünen Kar-
ton, um seine Jungs für die 
Crunchtime einzuschwören. Was of-
fenbar fruchtete, denn nach Wieder-
anpfiff verschaffte Niclas Ekberg mit 
dem 25:23 seinen Farben wieder 
etwas Luft.  
 
Auch Roberto Garcia Parrondo 
setzte nochmal einen Impuls, beor-
derte Nebojsa Simic für  Silvio Heine-
vetter zwischen die Pfosten und 
nahm nach dem 26:23 durch Hendrik 
Pekeler ebenfalls ein Timeout. Wor-
aufhin das wohl frechste Tor des 
Tages fiel: Der Ball wandert im MT-
Angriff kurz nach links und plötzlich 
wieder zurück auf Halbrechts, wo der 
von der Bank blitzschnell als siebter 

Feldspieler eingewechselte Alexan-
der Petersson heranrauscht und das 
Leder an den verdutzten Kieler Ab-
wehrspielern zum 26:24 in die Ma-
schen drischt. Restspielzeit: 
Dreieinhlab Minuten.  
 
Warum die Sensation letztlich doch 
ausblieb: Nach einem Kieler Feh-
langriff leistet sich gleiches auch die 
MT, woraufhin im Gegenzug Links-
händer Steffen Weinhold, “abgetrie-
ben” bis auf Halblinks, zum  27:24 
einnetzt. Ein weiterer technischer 
Fehler der MT ermöglicht den Haus-
herren noch einmal Ballbesitz, den 
sie aber nicht nutzen können. Auf 
der anderen Seite schafft es Julius 
Kühn, mit seinem achten Tor auf 
27:25 zu verkürzen, aber unterdes-
sen hatte die Zeit für den THW gear-
beitet und ihn so denkbar knapp und 
deshalb umso erleichterter die Zielli-
nie überqueren lassen. Die MT indes 
verließ erhobenen Hauses die Wun-
derino Arena und hat tesich mit die-
sem starken Auftritt den Respekt des 
Gegners redlich verdient. – B.K. 
 
THW Kiel – MT 27:25 (12:10) 
 
THW: N. Landin (1.-44. Min. und 55.-
60. Min.; 8 P. / 21 G.), Quenstedt (44.-
55. Min, 1 P. / 4 G.) – Ehrig 1, Duvnjak 
3, Sagosen, Reinkind 3, M. Landin 
2/1, Weinhold 5, Wiencek, Ekberg 
7/3, Ciudat Benitez, Dahmke 1, Zara-
bec 3, Horak, Bilyk, Pekeler 2 – Trai-
ner Filip Jicha. 
 
MT: Heinevetter (1.-55. Min.; 10 Para-
den / 25 Gegentore),  Simic (55.-60. 
Min.; 0 P. / 2 G.) – Maric, Kühn 8, 
Reichmann 4/3, Kunkel, Arnarsson 1, 
Allendorf 3, Kalarash 1, Häfner 2, 
Hörr,  Petersson 2, Fuchs 1/1, Pavlo-
vic 3, Kuntscher – Trainer Roberto 
Garcia Parrondo. 
 
SR: Martin Thöne (Lilienthal) / Marijo 
Zupanovic (Berlin) / Z.: 9.881

SENSATION LAG IN DER LUFT
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PODCAST MIT MARINO MARIC

“BLICKE MIT EINEM GUTEN GEFÜHL AUF 8 MT-JAHRE”

Marino Maric, Kreisläufer des Handball-Bundesligisten MT Melsungen, wird die Nordhessen am Ende der 
Saison  nach acht Jahren Richtung Leipzig verlassen. Im Fulle Power-Podcast der MT schlägt der 31-Jäh-
rige zusammen mit Moderator Patrick Schuhmacher den Bogen von seiner Kindheit in Mostar über die an-
schließende Handballkarriere mit den bislang wichtigsten Stationen bis zu seinem künftigen Verein SC 
DHfK. Es sind spannende, lustige, nachdenkliche, aber vor allem kurzweilige und deshalb sehr hörens-
werte 53 Minuten. 

Marino Maric hat keine Sekunde ge-
zögert, als das Angebot von der MT 
Melsungen kam. Das war in 2013, 
man traf sich anlässlich des Champi-
ons Leage-Wochenendes in Köln 
und machte Nägel mit Köpfen. “Es 
war schon immer mein absoluter 
Traum, einmal in der Bundesliga zu 
spielen. Hier sind die meisten Stars 
unserer Sportart, die Hallen sind voll, 
die Liga ist sehr ausgeglichen. Des-
halb habe ich überhaupt nicht nach-
denken müssen, ob ich nach 
Melsungen gehe”, gesteht der 
Kroate. Er war damals kurzzeitig von 
Zagreb nach Maribor gewechselt 
und wusste seitdem, dass er ein Jahr 
später in der “stärkten Liga der Welt” 
spielen würde. Die Vorfreude wuchs 
mit jedem Tag. 
 
Seine Kindheitserinnerungen an den 
Krieg im damaligen Jugoslawien – 

Marino Maric wurde 1990 in Mostar 
(heute Bosnien-Herzegowina) gebo-
ren – waren da längst verblasst. 
“Wenn du Kind bist, nimmst du den 
Krieg nicht so war, wie ein Erwach-
sener. So kann ich auch nicht sagen, 
dass ich damals sehr darunter gelit-
ten hätte”. Inzwischen ist er selber 
Vater und ordnet angesichts der Si-
tuation in der Ukraine die damalige 
Zeit entsprechend ein.  
 
Sportlich ging sein Stern endgültig in 
2009 auf. Er hatte bis dahin zwar 
schon fast vier Jahre bei den Profis 
in seiner Heimatstadt mittrainiert und 
gespielt, aber mit dem Gewinn der 
Jugend-Weltemeisterschaft und der 
Wahl ins All-Star-Team, empfahl sich 
der hochtalentierte Kreisläufer  für 
öhere Aufgaben. Sein anschließen-
der Wechsel zum RK Zagreb, dem 
Topverein Kroatiens, war da nur die 

logische Konsequenz. “Dort konnte 
ich mit meinen Idolen zusammen-
spielen, ein Traum”, so Maric. Za-
grebs Team wurde damals 
schließlich von Koryphäen wie Ivano 
Balic, Marko Kopljar, Tonči Valčić 
oder Kiril Lazarov geprägt. Unter 
ihnen reifte Marino Maric zum Natio-
nalspieler heran, holte mit Kroatien 
unter anderem WM-Bronze und EM-
Silber und EM-Bronze holte. 
  
2014 wechselte Marino Maric zur MT 
Melsungen, in die stärkste Liga der 
Welt. Damit ging für ihn nach seinem 
fünf Jahre währenden Engagment 
beim RK Zagreb der nächste Hand-
balltraum in Erfüllung.  Schon im 
zweiten Jahr in Nordherssen trg er 
maßgeblich dazu bei, dass die 
Mannskcaf nach ihrer bis dato bes-
ten Ligaplatzierung (Rang 4) im an-
schließenden EHF-Cup-Wettberwerb 

Immer für ein Späßchen  
zu haben: Marino Maric

Foto: A. Käsler





auf Anhieb bis ins Viertelfiale vor-
stieß.  
 
Im MT Fulle Power Podcast kommen 
traditionell nicht nur Mitspieler des 
jeweiligen Talkgastes zu Wort, son-
dern er selber ist auch gefordert, 
sein ganz persönliche Top-Seven zu-
sammenzustellen. “Das werde ich 
auf keinen Fall machen”, protestierte 
Marino Maric augenzwinkernd. Er 
wolle nicht nach sportlichen Kriterien 
gehn und eien Mannscchat zusamm-
nestllen, sondern liebr dnach, wie 
nahe ihm die jweiligen Mitspieler ste-
hen und standen. Und so kamen bei 
seiner Aufzählung eine stattliche  An-
samlung von Spiern zusamen, die 
mindestes für zwei Teams gereicht 
hätten. Darunter natürlich langjährige 
Weggefaährten wie Michael Allen-
dorf, Felix Danner und Nenad Vuck-
ovic, aber auch Vertreter der 

jüngeren generation wie Jan Forst-
bauer, Johannes Golla oder Dimitri 
Ignatow.  
 
So wie Marine Maric seine Mitspieler 
beschreibt und was die Bezihung zu 
ihnen ausgemacht hat, gibt es natür-
lich auch Sttemnst aud unterdcheid-
lichsten Richtung zu seiner Persosn. 
Zu Wort kommen unter anderem Auf-
sichtsratsvositzende Barbara Braun-
Lüdicke, Domagoj Pavlovic, Nebojsa 
Simic Betreuer Matthias Horn Joah-
hess Golla und Philipp Müller, sport-
licer Lieter siens künftigen Clubs SC 
DHf K Leilpzig.  
 
Dass sein Abschied aus Melsungen 
näher rückt ist Marino Maric natür-
lich bewusst. Dennoch mag er noch 
nicht daran danekn, was ihn nach 
dem letzten Heimspiel beim der tra-
ditionellen und offiziellen Verabschie-

dung druch den 
Verein er-
wartwt. “Ich 
werde versu-
chen stark zu 
sein. Am bes-
ten ich trage 
dabei ein Son-
nebrille”, 
scherzt der 31-
Jährige. Im MT 
Fulle Power 
Podcast gibt er 
aber schon 
jetzt einen Klei-
nen Vorge-
schmack auf 
das, was er 
dann womög-
lich nach dem 
Abpfiff des 
Hessenderbys 
am 8. Juni in 
der Rothen-
bach-Halle 
sagen wird. Es 
sei ihm nicht 

möglich, diese acht Jahre in wenigen 
Woten zusammnezufassen. Deshalb 
wolle er einfach Danke sagen für die 
Liebe, die er hier erfahren durfte. Alle 
Fans haben ihn hier toll unterstützt, 
er habe viele Freunde kennengelernt. 
Er blickt mit einem guten Gefühl zu-
rück und und wünscht der MT, dass 
sie sich weiterhin gut entwickelt. 
Zu hören ist diese 17. Ausgabe de 
MT Fulle Power Podcast auf 
www.mt-melsungen.de und überall, 
wo es podcasts gibt. – B.K.
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PODCAST MIT MARINO MARIC

“BLICKE MIT EINEM GUTEN GEFÜHL AUF 8 MT-JAHRE”
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JUGENDZERTIFIKAT MIT STERN FÜR DIE MT 
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Zum fünften mal in Folge wurde die MT Melsungen mit dem Jugendzertifikat der Handball-Bundesliga aus-
gezeichnet. Dabei erhielten die Nordhessen dieses Gütesiegel jetzt zum vierten Mal sogar mit dem beson-
deren Prädikat für hervorragende Qualität. Diese Bewertung wurde sieben von insgesamt 27 bewerteten 
Clubs zuteil, wie die HBL bereits Ende März bekannt gab.

Trainer Florian Maienschein (Mitte) und das A-Jugend-Bundesligateam der MT Talents stehen stelllvertre-
tend für die seit Jahren konsequente Jugendarbeit der MT Melsungen. 

“Wir sind natürlich sehr stolz auf 
diese erneute Auszeichnung. Sie ist 
Beleg für unsere langfristig ange-
legte und kontinuierlich auf hohem 
Niveau betriebene Nachwuchsarbeit. 
Die erreichen wir nicht nur mithilfe 
unserer qualifizierten und hochmoti-
vierten Trainer, sondern auch mit vie-
len ehrenamtlichen Helfer:innen, die 
unsere Honorakräfte mit großem En-
gagement unterstützen”, freut sich 
MT-Nachwuchs MT-Nachwuchskoor-
dinator Axel Renner über die heutige 
Nachricht aus der Geschäftsstelle 
der Handball-Bundesliga. 
 
Unter der Bezeichnung MT-Talents 
ist die männliche Jugendspielge-
meinschaft Melsungen-Körle-Guxha-
gen mit 10 Mannschaften in allen 
Alters- und Leistungsklassen vertre-
ten, von den Minis bis zur A-Jugend-
Bundesliga. Von dort aus erhalten 
die talentiertesten Spieler dann die 
Möglichkeit, mit den MT-Bundesliga-

profis zu trainieren. Youngster wie 
zum Beispiel Paul Kompenhans, 
David Kuntscher, Ben Beekmann 
oder Julian Fuchs sind über diesen 
Einstieg sogar schon zu diversen 
Einsätzen in der LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga gekommen. – B.K. 
 
In der HBL-Meldung zum Jugend-
zertifikat heißt es: 
 
Trotz der pandemiebedingten er-
schwerten Rahmenbedingungen 
werden von den 38 Profiklubs der 1. 
und 2. Handball-Bundesliga ganze 
27 Leistungszentren für ihre intensive 
Nachwuchsarbeit ausgezeichnet. 
Zehn Klubs erhalten das Jugendzer-
tifikat 2022 sogar mit Stern für eine 
hervorragende Qualität. 
 
Ziel des 2007 ins Leben gerufenen 
Jugendzertifikats ist die Sicherung 
der qualitativen und kontinuierlichen 
Fort- und Weiterentwicklung von Ta-

lenten in den Profivereinen. So sollen 
für deutsche Nachwuchsspieler 
bestmögliche Voraussetzungen ge-
schaffen werden, um in ihren Klubs 
zu Spitzenspielern zu reifen. Dieses 
Ziel haben in diesem Jahr insgesamt 
17 Erst- und zehn Zweiligisten er-
reicht und das, obwohl unter dem 
Einfluss der Corona-Pandemie teils 
unter strengen Auflagen und schwie-
rigen Bedingungen trainiert werden 
musste.  
 
Mattes Rogowski, Leiter Sport und 
Lizenzierungsverfahren der Hand-
ball-Bundesliga GmbH: “Man darf 
den Klubs ein großes Lob ausspre-
chen. In den Nachwuchsleistungs-
zentren wurde trotz der Pandemie 
eine sehr gute Arbeit geleistet. 
Zudem wurde an vielen Standorten 
die Zeit genutzt, um sich strukturell 
zu verbessern, was sich an den zahl-
reichen Auszeichnungen bemerkbar 
macht”.      [ Fortsetzung s. nächse Seite ] 

Foto: A. Käsler





 
Die Füchse Berlin und die TSV Hannover-Burgdorf wurden 
seit Einführung des Jugendzertifikats mit Stern in jedem 
Jahr mit besonderem Prädikat ausgezeichnet und setzen 
diese beeindruckende Serie auch in diesem Jahr fort. Die 
MT Melsungen, die SG Flensburg-Handewitt, der SC DHfK 
Leipzig und der SC Magdeburg werden zum vierten Mal in 
Folge mit dem Stern dekoriert. Zudem wird dieser auch 
erstmals dem THW Kiel verliehen. Ebenso erfreulich ist, 
dass mit dem HC Empor Rostock, TSV Bayer Dormagen 
und dem VfL Gummersbach gleich drei Zweitligisten mit 
einem Stern ausgezeichnet werden. 
 
Die Lizenzierungskommission der Handball-Bundesliga 
vergibt das Jugendzertifikat, teils mit besonderem Prädi-
kat (siehe Stern bei Aufzählung), an folgende Klubs: 
LIQUI MOLY HBL: MT Melsungen*, Füchse Berlin*, SG 
Flensburg-Handewitt*, SC DHfK Leipzig*, SC Magdeburg*, 
THW Kiel*, TSV Hannover-Burgdorf*, Bergischer HC, 
FRISCH AUF! Göppingen, HBW Balingen-Weilstetten, HC 
Erlangen, Handball Sport Verein Hamburg, Rhein-Neckar 
Löwen, TBV Lemgo Lippe, TSV GWD Minden, TuS N-Lüb-
becke, TVB Stuttgart. 
2. HBL: HC Empor Rostock*, TSV Bayer Dormagen*, VfL 
Gummersbach*, EHV Aue, HC Elbflorenz Dresden, HSC 
2000 Coburg, SG BBM Bietigheim, TuSEM Essen, ThSV Ei-
senach, VfL Eintracht Hagen. 
 
Zum Jugendzertifikat: 2007 wurde das Jugendzertifikat als 
ligaübergreifendes Gütesiegel geschaffen. Die Klubs spra-
chen sich einstimmig für das anspruchsvolle Vergabever-
fahren aus. Seit 2008 wird es an Profiklubs vergeben, die 
für Nachwuchs-Handballer in ihren Leistungszentren ent-
sprechend gute Rahmenbedingungen bieten. Das Jugend-
zertifikat setzt voraus, dass Nachwuchsspieler in Klub und 
Umfeld möglichst optimale Bedingungen vorfinden, die 
eine Ausbildung zum Spitzenspieler möglich machen. Im 
Vergabeverfahren werden Kriterien geprüft, wie z. B. aus-
gereifte Betreuungs- und Ausbildungskonzepte (Duale Kar-
riere), Qualität des Trainerstabes sowie von Team und 
Training. Mit der Vergabe für das Jahr 2022 wurde das Zer-
tifikat zum 15. Mal verliehen. 
 
Vergeben wird das Jugendzertifikat jährlich von der Lizen-
zierungskommission der Handball-Bundesliga. Die Grund-
lage für die Entscheidungen bilden die Stellungnahmen 
des Zertifizierungsausschusses, der aus Professor Dr. 
Klaus Cachay (Universität Bielefeld), Klaus Langhoff 
(Olympiasieger 1980 als Trainer) und Frank Bohmann (Ge-
schäftsführer Handball-Bundesliga GmbH) besteht. 

Quelle: hbl.de 
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Anspielen wie Kai Häfner, werfen wie 
Julius Kühn, springen wie Tobias 
Reichmann oder halten wie Silvio 
Heinevetter – wer am sera Handball-
tag teilnimmt, kann sich von den 
Bundesligaprofis der MT Melsungen, 
fast allesamt Nationalspieler, eine 
Menge abschauen.  
 
Darüber hinaus leiten die Spieler 
sowie erfahrene Jugendtrainer die 
teilnehmenden Kids zu einem alters-
gerechtem Training an. Die verschie-
denen Stationen halten 
abwechslungsreiche Übungen zu 
den grundlegenden aber auch höhe-
ren Anforderungen im Handball be-
reit. Und das alles natürlich dort, wo 
die MT Melsungen normalerweise 
um Bundesligapunkte kämpft, in der 
Kasseler Rothenbach-Halle.  
 
Wie schon die vorangegangenen 
sera Handballtage wird auch diese 
vierte Auflage für alle teilnehmenden 
Jungen und Mädchen ganz sicher 
wieder zu einem unvergleichlichen 
Erlebnis mit vielen neuen Eindrücken 
und spannenden Begegnungen mit 
echten Bundesligastars. Damit die 
Erinnerungen daran noch möglichst 
lange anhalten, werden die Kids am 
Ende mit attraktiven Präsenten wie 
T-Shirts, Sportbeutel und Trinkfla-
schen verabschiedet– natürlich nicht 
ohne Erinnerungsfoto und Auto-
gramm vom Lieblingsspieler.   
 
Für die sera GmbH, einem der welt-
weit führenden deutschen Spezialis-
ten auf dem Gebiet der Dosier- und 
Wasserstofftechnik mit Sitz im nord-
hessischen Immenhausen, und die 
MT Melsungen ist dieser Handballtag 

eine Herzensangelegenheit. Seit 
nunmehr 11 Jahren in Folge Partner 
der MT, hat das Unternehmen immer 
auch die jungen Menschen der Re-
gion fest im Blick. Ob mit dem sera 
Handballtag oder wie kürzlich mit 
der sera Future Challenge, bei der 
Jugendliche eingeladen waren, sich 
auf kreative Weise mit Zukunfts- und 
Nachhaltigkeitsthemen auseinander-
zusetzen. 
 
“Die jeweils große Resonanz an die-
sen Veranstaltungen beweist, wie 
man mit Ideen und Taten Kinder und 
Jugendliche begeistern und ihre In-
teressen fördern kann. Da wollen wir 
im Rahmen unserer Partnerschaft 
gern mit gutem Beispiel vorange-
hen”, so die Verantwortlichen der MT 
Melsungen und der sera GmbH uni-
sono. 
 
Apropos Resonanz: Die ist auch zum 
bevorstehenden sera Handballtag 
schon jetzt wieder sehr groß. Des-
halb ist für alle Interessierten Eile ge-
boten. Alle Infos und Anmelde- 
möglichkeiten für handballbegeis-
terte Kinder von 8 bis 14 Jahren gibt 
es unter sera-web.com/ handballtag. 
Die Bewerbungsfrist endet am 9. 
Mai. Sollten auch in diesem Jahr 
wieder mehr Bewerbungen eingehen 
als Plätze verfügbar sind, entschei-
det das Los. Der Handballtag findet 
statt am Donnerstag, 26. Mai (Him-
melfahrtstag), von 14 bis 17 Uhr, (Be-
grüßung ab 13:30 Uhr) in der Rothen- 
bach-Halle Kassel, Damaschke-
straße 55. – B.K. 
 
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten zum sera-Handballtag 

Was ist der sera Handballtag? 
Gemeinsam mit der MT Melsungen, 
die sera seit Jahren unterstützt, bie-
ten wir einen Erlebnistag an, an dem 
Kinder und Jugendliche einen ersten 
Einblick in den spannenden Hand-
ballsport erhalten. Aber auch für 
Handballerfahrene ist der sera Hand-
balltag etwas ganz Besonderes: 
Trefft Trainer, Maskottchen und die 
Stars der MT Melsungen und lasst 
euch an Spielstationen Tricks und 
Tipps, sowie im Anschluss Auto-
gramme geben. 
Wann und wo findet der sera Hand-
balltag statt? 
Der sera Handballtag findet am 26. 
Mai 2022 in der Rothenbach-Halle in 
Kassel statt. Beginn ist um 14 Uhr, 
Ende um 17 Uhr. 
Wer kann teilnehmen? 
Teilnehmen können Kinder und Ju-
gendliche zwischen 8 und 14 Jahren. 
Wo kann ich mich anmelden? 
Vom 20. April bis 09. Mai könnt ihr 
euch über die sera Webseite 
www.sera-web.com/handballtag zum 
sera Handballtag anmelden. Bitte 
beachte: Da die Teilnahmeplätze li-
mitiert sind, können wir eine Teil-
nahme nicht garantieren. Am 11. Mail 
informieren wir dich, ob du dabei 
sein wirst.  
Kann meine Familie mitkommen? 
Natürlich! Deine Eltern und Ge-
schwister können dich begleiten. Gib 
bitte bei der Anmeldung an, mit wie 
vielen Personen du zum sera Hand-
balltag kommen wirst. (Limit: 5 Be-
gleitpersonen maximal). 
Fallen für die Teilnehmer Kosten an? 
Nein! Nur den Hin- und Rückweg zur 
Rothenbach-Halle müssen Sie selbst 
organisieren. ■

SERA HANDBALLTAG 2022

 KIDS TRAINIEREN MIT MT-BUNDESLIGAPROFIS
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Tolle Nachrichten für alle handballbegeisterten Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren: Nach zwei Jahren 
pandemiebedingter Pause findet nun endlich wieder der beliebte sera Handballtag statt! Am Himmelfahrts-
tag, 26. Mai 2022, steht für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Kasseler Rothenbach-Halle “Hand-
ball satt” auf dem Programm. Einen ganzen Nachmittag lang trainieren die Kids mit den Profis von Hand- 
ball-Bundesligist MT Melsungen. Dazu gibt es attraktive Erinnerungspräsente. Bei redaktionsschluss die-
ser Ausgabe standen nur noch wenige Plätze zur Verfügung. Bewerbungsschluss ist der 9. Mai 2022.

Foto: M. Koch





44

OBERLIGA HESSEN

MT 2 WEITER IM RENNEN UM REGIONALLIGA-AUFSTIEG

Jona Rietze (A. Käsler-Foto) trifft zum Last-Second-Sieg in Hanau! – Die MT Melsungen 2 hat ihr Auswärts-
spiel in der Oberliga Hessen bei der HSG Hanau II mit 27:26 (14:14) gewonnen.

Nach überaus spannenden 60 Minu-
ten und mit einer Vielzahl von Füh-
rungswechseln sahen sich die 
Gastgeber mit einem Tor vorn und 

bei weniger als einer Minute auf der 
Uhr schon fast am Ziel, ehe Jona 
Rietze mit der Schlusssirene sein 
einziges Tor des Tages, gleichbedeu-

tend mit dem Siegtreffer, erzielte. 
Damit bleiben die Nordhessen mit 
dem zweiten Sieg im zweiten Spiel 
der Meisterschafts- und Aufstiegs-
runde im Rennen um die Spitzenpo-
sition und erhöhen den Druck auf 
Tabellenführer Pohlheim. – WMK 
 
MT 2: Büde, Ullrich – Dobriczi-
kowski, Grolla 2, Rietze 1, Beekmann 
1, Kothe, Pregler 2, Andrei, Weiß 2, 
Reinbold 5, Sahin, Fuchs 5/2, Kunt-
scher 9/1 – Trainer Georgi Sviri-
denko. 
 
Das nächste Spiel:  
So., 08.05.2022, 18:00 Uhr; MT 2 – 
TuSpo Obernburg, Stadtsporthalle 
Melsungen
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Liga-Endspurt 
 
Zum Drittletzten Heimspiel der Sai-
son empfangen wir die Recken aus 
Hannover. Ein spannendes Duell be-
sonders für unsere Linkshänder Kai 
Häfner und Timo Kastening, die von 
Hannover nach Melsungen wechsel-
ten. Für Timo ist die Saison leider 
bekanntlich aufgrund seiner Verlet-
zung bereits beendet und er muss 
von der Tribüne aus mitfiebern. Wei-
terhin muss Trainer Roberto Garcia 
Parrondo auf Finn Lemke, Andre 
Gomes und Elvar Örn Jonsson ver-
zichten, die ebenfalls in dieser Sai-
son nicht mehr eingreifen können. 
Wir hoffen, dass alle zum Auftakt der 
kommenden Saison wieder fit und 
einsatzfähig sind. 

Für Melsunger Fans dürfte heute im 
gegnerischen Team ein Akteur im be-
sonders im Fokus stehen. Ivan Marti-
novic wird nach dieser Saison zur 
MT Melsungen wechseln. Martinovic 
spielt im rechten Rückraum und 
steht auf der Torschützenliste der 
Handball-Bundesliga in den Top 20. 
Wir hoffen, dass er mit Kai Häfner ein 
wirksames Duo bilden wird, auch 

wenn wir uns dafür von Alexander 
Petersson verabschieden müssen.  
 
Bei einem Blick in die Tabelle fällt 
auf, dass Hannover derzeit nur einen 
zweitstelligen Tabellenplatz belegt 
und der MT Melsungen somit eigent-
lich die Favoritenrolle zugesprochen 
werden könnte. Aber die Niederlage 
gegen den HC Erlangen hat deutlich 
gezeigt, dass die verletzungsbeding-
ten Ausfälle kaum zu kompensieren 
sind. Trotz überragender Leistungen 
von Spielmacher Domagoj Pavlovic, 
Kapitän Kai Häfner und Torhüter Ne-
bojsa Simic gelang es den Melsun-
gern nicht die Punkte zu erkämpfen. 
Fehlwürfe, technische Fehler und si-
cher auch die Erschöpfung der 
durchspielenden Akteure machten 

alle Hoffnungen zu Nichte. Wir hof-
fen, dass unser Trainer heute eine 
Lösung findet, denn es wäre wirklich 
bitter, wenn der Sieg gegen Keller-
kind TuS N-Lübbecke das letzte Er-
folgserlebnis der letzten Wochen 
bleiben sollte.  
 
Zu dem Auswärtsspiel gegen den 
THW Kiel können wir uns nicht äu-

ßern, da wir den Bericht vor dem 
Spiel verfasst haben. 
 
Das Restprogramm liefert direkt das 
vermutlich schwerste Auswärtsspiel 
der Saison. Wir müssen zum Tabel-
lenführer nach Magdeburg, der eine 
überragende Saison spielt und sich 
die Meisterschaft sichern wird. Im 
Anschluss kommt der ehemalige Po-
kalsieger Lemgo nach Kassel. Bei 
den letzten Duellen, hatte der TBV 
aufgrund einer starken Teamleistung 
stets die Nase vorn.  
 
Danach geht es zum Bergischen HC, 
der immer für Überraschungen gut 
ist und sich direkt mit dem Aufstieg 
in die Bundesliga auch fest etabliert 
hat und eigentlich nie ein Abstiegs-
kandidat war. 
 
Im letzten Heimspiel empfangen wir 
die HSG Wetzlar mit unserem Publi-
kumsliebling Felix Danner. Wir freuen 
uns wirklich auf ein Wiedersehen mit 
unserem ehemaligen Kreisläufer, der 
zur kommenden Saison noch weiter 
in den Süden zieht und sich der 
HBW Balingen-Weilstetten anschlie-
ßen wird. In dem Duell gegen die 
HSG Wetzlar wird sich vermutlich 
auch entscheiden wer die hessische 
Nummer 1 sein wird. Egal wie das 
Spiel endet, es werden definitiv Trä-
nen fließen, denn im letzten Heim-
spiel werden bekanntlich die schei- 
denden Spieler verabschiedet.  
 
Das letzte Spiel führt uns nach Stutt-
gart, die sich für die kommende Sai-
son die Dienste von unserem Tor- 
hüter Silvio Heinevetter gesichert 
haben und das sogar liga-unabhän-
gig.  
 
Nun wollen wir aber gemeinsam letz-
ten Heimspiele genießen und unser 
Team anfeuern!  

Eure MT-Trommler! 
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“Rotweißer Stern MT”  
Sänger Stefan Peter, Charlyn Bernhardt 
und Dirk Schmidt präsentierten  
zum Heimspiel gegen Göppingen 
erstmalig die neue  
Fan-Hymne.





Göppingen, Erlangen, Kiel – keine 
Punkte und Licht und Schatten 
aus der Länderspielpause 
 
Marino glänzte mit Kroatien. Simo, 
der in Montenegro ein Superstar ist, 
konnte viel Schwung aus der er-
kämpften WM-Teilnahme (der zwei-
ten überhaupt!) mit in die Liga 
nehmen. Leider verletzte sich Elvar 
bei einem Spiel seiner Isländer - ihm 
und auch Paul, der sich in einem 
Spiel der MT II verletzte und allen 
weiteren „Ausfällen“ wünschen wir 
gute Besserung! 
 
Die knappen Niederlagen gegen 
Frisch Auf! und den HCE sind schon 
ausführlich in der Presse besprochen 
und bewertet worden. 

 
Konzentrieren wir uns lieber auf das 
Positive: In Anbetracht der einlaufen-
den Spieler kann man derzeit fast 
das Gefühl haben, man sei in der 
Stadtsporthalle Melsungen. Mit 
Fuchsi, Paul, Dave (Foto) und Rohat 
gab es in Anbetracht der Verlet-
zungsmisere in der Kasseler Spiel-
stätte wieder einige noch nicht so 
geläufige Gesichter zu sehen. 
Fuchsi, der in der Startformation 
stand und als einziger tatsächlich 
eingesetzt wurde, hat es wieder 
super gemacht! Nach fast genau 
einer Viertelstunde wurde Fuchsi 
durch Alex ausgewechselt. Ist es 

das, was wir, wenn alle wieder an 
Bord sind, von Parrondo erwarten 
können? Wechsel nach 15 Minuten 
entspräche dem „klassischen spani-
schem System“, bei dem die Kräfte 
gezielt eingesetzt und geschont wer-
den und alle Spieler wissen, woran 
sie (mit situationsbedingten Ausnah-
men) sind.  
 
In Nürnberg und Kiel musste ebenso 
mit „der Jugend“ aufgestockt wer-
den. So waren beim THW Florian, 
Manuel, Dave und Fuchsi dabei. 
Wieder war es Fuchsi, der einen Ein-
satz erhielt. Ein verwandelter Sieben-
meter gegen Landin, den wahr- 
scheinlich besten Torwart der Welt, 
der gerade (als erster) seinen Titel 
zum Welthandballer verteidigte – 
Fuchsi, das war Spitze! Auch sonst 
hat sich die MT in Kiel achtbar ge-
schlagen. Einen fünf Tore Rückstand 
aufzuholen und zwischenzeitlich 
sogar in Führung zu gehen, wäre 
schon mit „voller Kapelle“ gegen den 
THW besser als so manch früherer 
Auftritt in der Fördestadt gewesen. 
Diese Niederlage fühlt sich fast wie 
ein Sieg an. 
 
Last but not least: Die Stimmung in 
der Rothenbachhalle gegen Frisch 
Auf! Göppingen war großartig!  
 
Das führt zu einem kontrovers disku-
tiertem Thema: mit gemischten Ge-
fühlen wurden Ankündigungen für 
die neue Spielzeit aufgenommen. 
Hierbei steht nicht die – moderate – 
Erhöhung der Ticketpreise im Vorder-
grund, sondern der dauerhafte Auf-
bau der neuen Sitzplatztribüne. Viele 
hatten sich erst kürzlich gefreut 
„endlich wieder Stehplätze“. Richtig 
ist, dass die bereits während Corona 
getestete Sitzplatztribüne ein Arena-
Feeling verstärkt. Viele können die 
Euphorie diesbezüglich allerdings 
nicht teilen. Uns erreichten  kritische 
Stimmen von „ich kann doch beim 

Spiel nicht sitzen“ bis „das wird der 
Stimmungstod“.  
 
In Sachen Stimmung ist bei uns häu-
fig noch ‚Luft nach oben‘. Insbeson-
dere wenn die MT in der Abwehr 
spielt, ist es oft still in unserer Halle. 
Sind Gästefans dabei, reicht deren 
oft eine Handvoll, um eine vierstel-
lige Anzahl Heimfans zu übertönen. 
Im Vergleich zu manch anderer Halle, 
in denen durchgehend die akusti-
sche Unterstützung funktioniert, oft 
insbesondere, wenn es für das Heim-
team nicht so gut läuft und die Fans 
besonders gebraucht werden, gibt 
es hier noch Entwicklungspotential.  
 
Die „Sitzenden“ gehören bei uns 
meist zu den „ruhigeren Vertreter* 
innen“. Für viele ist es daher nicht 
der finanzielle Aspekt, der zur Wahl 
eines Stehplatzes geführt hat. Op-
tisch macht die Sitzplatztribüne eini-
ges her. Allerdings die optische 
Solidaritätsbekundung mit unserem 
Team ebenfalls ausbaufähig. Es 
muss ja nicht gleich ein Trikot sein, 
aber etwas rotes oder weißes sollte 
doch eigentlich jede*r im Schrank 
haben. Bleibt zu hoffen, dass die 
Fans auch ohne Stehplätze der MT 
treu bleiben und vielleicht für die an-
deren Sitzreihen zum Vorbild werden 
und zeigen, dass auch Sitzplätze 
nicht von tosender Unterstützung 
abhalten. Es bleibt spannend… 
  
Mit Spannung erwarten wir auch das 
Video zum neuen MT Lied. Die Fan-
clubs wurden bzgl. verschiedener 
Drehorte angefragt. Lustig war es auf 
jeden Fall. 
 
Heute empfangen wir die TSV Han-
nover Burgdorf. Wenn unser Team 
gegen die Recken den gleichen 
Kampfgeist wie in Kiel zeigt, können 
die Punkte eigentlich nur bei uns 
bleiben. Toi, Toi, Toi!  

Susanne Wädow 
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Der Nordhesse “mährt” gerne! 
 
Am Abend des 07.04. stand das 
Heimspiel unserer MT gegen die 
Göppinger an und ich war schon vol-
ler Vorfreude, da ein Duell mit einem 
direkten Konkurrenten anstand. Mit-
tags ging ich, wie so oft, zur Flei-
scherei um die Ecke zum Mittags- 
tisch. Zufällig kommt eine ehemalige 
Arbeitskollegin herein und wir begrü-
ßen uns freundlich und kommen ins 
Schwätzen. Sie weiß, dass ich großer 

Handballfan bin und erzählt mir, dass 
auch se desöfteren die Spiele der 
MT live und im TV verfolgt. Schnell 
wird ihre Stimme energisch und das 
Meckern beginnt: „Wie können die 
nur den Gomes verpflichten, der 
bringt zu wenig!!“ Ich beschwichtige, 
dass er noch eine gewisse Einge-
wöhnungszeit brauche und nach 
einer Weile trennen sich unsere 
Wege.  
 
Abends in der Halle angekommen, 
gehe ich wie üblich meine Fanclub-
kollegen begrüßen und auch hier 
wird der Ton schnell laut: „Deine 
Kommentare nach dem Lübbecke-

Spiel waren zu positiv, bekomme ich 
zu hören und noch einiges mehr!“ 
Auch hier beschwichtige ich und 
führe an, dass ich einen Sieg mit 
acht Toren Differenz nicht schlecht-
reden will. Das Göppingen-Spiel ver-
lieren wir unnötig und ich bin 
deshalb ziemlich niedergeschlagen. 
Auf dem Heimweg bekomme ich eine 
Textnachricht von einem ehemaligen 
Klassenkameraden der auch sehr 
sportbegeistert ist: „So wird das nix 
mit dem Erreichen des Europapokal-

Platzes wettert er!“ Hier kann ich 
jetzt nichts entgegensetzen und 
muss feststellen, dass ich für diesen 
Tag genug Gemähre gehört habe.  
 
MT-Supporters in Kiel dabei 
 
Mit einer Gruppe von sechszehn 
Fans haben wir uns am Tag der Ar-
beit auf den Weg nach Kiel gemacht, 
um unser Team zu unterstützen. Man 
kann sagen, dass sich die Reise ge-
lohnt hat, trotz der knappen Nieder-
lage von 27:25. Der dezimierte 
MT-Kader schlug sich wacker und 
hatte diesmal keine gravierenden 
Aussetzer. Wir reisten mit der Bahn 

an und wurden am Bahnhof vom Kie-
ler Fanclub Schwarz-Weiss, mit 
denen wir uns zuvor verabredet hat-
ten, empfangen. Nach einem ge-
meinsamen Spaziergang am Wasser 
kehrten wir zum Mittagessen ein und 
stimmten uns dort aufs Spiel ein. Wir 
danken dem Kieler Fanclub für ihre 
Begleitung und werden uns bei Gele-
genheit in Kassel revanchieren.  
 
Hannover mit Ex-Bundestrainer 
Christian Prokop 
 
Nachdem es Carlo Ortega nach Bar-
celona zog, soll´s nun der Ex-Bun-
destrainer Christian Prokop bei den 
Recken richten. Bei seiner Amtsüber-
nahme äußerte sich der Neue sehr 
lobend über die jüngeren Spieler, 
denen schon Ortega sein Vertrauen 
schenkte. So sind die Mävers, 
Hanne, Juric, Büchner, Krone, Feise 
und Fischer längst über den Status 
„Talent“ hinaus – sie haben schon 
Dutzende Male bewiesen, dass sie in 
der ersten Liga mithalten können. 
Dazu kommen dann Routiniers wie 
Fabian Böhm, derzeit jedoch ver-
letzt, Evgeni Pevnov und Ilija Brozo-
vic – und nicht zu vergessen Ivan 
Martinovic, der ja bekanntlich im 
nächsten Jahr das MT-Trikot tragen 
wird. Er besonders wird wohl heute 
zeigen wollen, was er draufhat und 
worauf wir uns in der nächsten Sai-
son freuen können. Es gilt jedoch 
seitens unserer MT dagegen zu hal-
ten, denn soll´s tabellarisch noch ein 
bisschen nach oben gehen, muss 
dass Spiel heute gewonnen werden.  

Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

Foto: Supporters





54

MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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